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Expedition des Halle schen Tageblatts

Ueberanstrengung im Dienst
Die Nordd Allg Ztg hat wiederholt die Liste der

durch Ueberanstrengung erkrankten höheren Reichs
beamten gebracht sie kommt auf dieses Thema in fol
gender Auslastung zurück

Wir haben wiederholt darauf hingewiesen daß die
ministeriellen Aufgaben die zur Bewältigung derselben
vorhandenen Arbeitskräfte übersteigen Namentlich trifft
dies für die höheren Stellen zu Das Quantum der Ar
beit wird bei den leitenden Beamten in erster Reihe durch
ihr eigenes Pflichtgefühl bestimmt und wer den Geist un
seres Beamtenthums kennt muß wissen daß eben in Folge
davon das Quantum nicht selten übergroß bemessen wird
Die Thatsachen haben die Richtigkeit unserer Bemerkungen
leider nur zu oft bestätigt Der Zustand des Reichskanz
lers ist noch immer ein sehr leidender und wenn derselbe
sich trotzdem der Leitung der Geschäfte unterzieht so
erfordert dies eben ein Opfer an Gesundheit welches na
turgemäß mit jedem Tage sich vergrößert Herr v Bötti
cher ist von seiner durch übermäßige Anstrengungen im
Dienst hervorgerufenen Krankheit noch immer nicht gene
sen der Staatssekretär des Reichsschatzamts ist durch sei
nen aufreibenden Dienst am Beginn dieses Jahres der
Art erschöpft gewesen daß er in Italien Genesung hat
suchen müssen Durch Ueberarbeitung sind die Unter
staatssekretäre Eck und Busch gezwungen worden um Ent
bindung von den Geschäften nachzusuchen und Herr Busch
sowie der aus gleichen Gründen erkrankte älteste Rath in
der politischen Abtheilung haben bisher ihre amtliche Thä
tigkeit nicht wieder aufnehmen können Als vor Kurzem
der Staatssekretär des auswärtigen Amtes erkrankte hat
der neuernannte Direktor in der genannten Behörde Herr
von Bojanowski mit großer Hingebung die entstandene
Lücke mit seiner Arbeitskraft auszufüllen versucht aber
den übermenschlichen Anstrengungen ist auch er schließ
lich erlegen Nachdem Herr von Bojanowski bereits meh
rere Tage hindurch kränkelte hat er sich wie wir hören
gestern von seinen dienstlichen Geschäften zurückziehen
müssen

Die Thatsachen welche das Regierungsorgan erwähnt
sind so bemerkt dazu die Nat Ztg allerdings auffallend
genug es ist nicht anders möglich als daß die Geschäfte

darunter leiden Der Zusammenhang in der Thätigkeit
der arbeitenden Mitglieder der Regierung wird nach den
Klagen die darüber ergehen allzuviel unterbrochen die ge
sammte Organisation wird dadurch empfindlich gestört
Es wäre sehr angezeigt die Grundursache dieses Zustandes
zu untersuchen und zu prüfen ob die Methode in welcher
die Arbeitskräfte der Reichsämter in Anspruch genommen
werden die richtige ist Da in den Ministerien der an
deren Großstaaten bereits weitgehende Erfahrungen über
den Verbrauch von Menschenkraft in den leitenden Stellen
gemacht worden sind so liegt nichts näher als die dort
geübten Methoden und die damit gemachten Erfahrungen
zum Vergleich heranzuziehen Faßt man indessen ins Auge
wie nicht nur unsere Staatsmänner sondern auch un
sere Parlamentarier nahe bis zur Erschöpfung aus
genutzt werden so kommt man dem Zusammenhang der
Sache schon nahe

s Politische Tagesübersicht
Halle den 26 April

Die Gerüchte über eine Zusammenkunst der
Kaiser von Deutschland und Oesterreich sowie
des Königs von Italien welche nächsten Sommer in
Gastein stattfinden soll erhalten sich trotz einiger allerdings
nicht sehr deutlicher Dementis ausrecht Man diskutirt be
reits über Einzelheiten der Entrevue So heißt es Fürst
Bismarck würde derselben beiwohnen ebenso Gras Kalnoky
und Mancini Alle diese Mittheilungen qualisizireu sich
zunächst nur als Kombinationen auf welche kein Gewicht
zu legen ist

Die Nat Ztg schreibt Das Abgeordneten
haus war bei der gestrigen Berathung des Antrages
Windthorst fast vollzählig besetzt die Tribünen sowie
die Logen des Hofes der Diplomatie und des Herrenhauses
überfüllt Alle Parteien befleißigten sich offenbar großer
Zurückhaltung so verschieden dieselbe auch zum Ausdruck
gebracht wurde von den Einen durch ausführliche Reden
von den Anderen durch kurze Erklärungen Man ist auf
allen Seiten in Unsicherheit darüber welches Ergebniß die
nach der Mittheilung des Ministers v Goßler weitergehen
den Verhandlungen mit der Kurie haben werden

Die Unterrichtskommission hat eine Petition
des katholischen Psarrrektors Joesten zu Ohligs Kreis So
lingen die um Wiedereinführung konfessioneller Volksschulen
in der Bürgermeisterei Mericheid bittet der Staatsregie
rung zur Erwägung überwiesen Daselbst bestehen seit
1876 Simultanschulen Auf eine Vorstellung an den Kul
tusminister hat derselbe noch am 17 Januar 1882 geant
wortet

Eben so wenig bin ich in der Lage in den Simultauschuleiu
richtuugen in Solingen Wald und Merscheid eine Aenderung her
beizuführen da sich auch bei wiederholter Prüfung aller hierbei in
Betracht kommenden Verhältnisse keine derartigen Mängel ergeben
haben welche mich bestimmen könnten bei dem Widerspruch der be
treffenden Gemeindevertretungen von Oberaufsichtswegen die Aus
lösung der gedachten paritätischen Schulen anzuordnen und daselbst
wieder die Konfessionsschulen an ihre Stelle treten zu lassen

Der Regierungskommissar erklärte in der Kommission
die Regierung sei bereit in eine erneute Prüfung des
Sachverhalts einzutreten Darauf wurde von der Mehr
heit der Kommisston der obige Beschluß gefaßt

Das 13 Verzeichniß der dem Reichstage zugegangenen
Petitionen enthält davon etwa 150 Die meisten der
selben betreffen das Gebiet der Gewerbeordnung und des
Zolltarifs Es wird von Webern Wirkern und Tuchma
chern um Erhöhung des Eingangszolls für gewebte Shawls
tücher mit 5 oder mehr Farben auf 400 pro 100 KZ
gebeten um obligatorische Arbeitsbücher um procentuale
Börsenbesteuerung endlich petitioniren eine große Reihe von
landwirthschaftlichen Vereinen um Erhöhung der Eingangs
zölle sür sämmtliche Produkte der Forst und der Land
wirthschaft Gegen die Erhöhung der Holzzölle sind eben
falls viele Petitionen eingelaufen

Ueber die Verwaltungsgesetze ist im Abgeordneten
Hanse die Entscheidung gefallen Die prinzipiell wichtigsten
Paragraphen welche die Verschmelzung des Bezirksraths
und Bezirksverwaltungsgerichts anordnen die Scheidung
zwischen streitigen und Beschlußsachen aufheben für beide
den Bezirksrath unter dem Vorsitz des Regierungspräsidenten
einsetzen eben damit aber eine unabhängige Verwaltungs
gerichtsbarkeit ernstlich bedrohen diese Paragraphen sind
durch eine große aus Konservativen und Centrum bestehende
Mehrheit angenommen worden Dieselbe Mehrheit wird
auch den übrigen Inhalt der Gesetzentwürfe nach den Kom
missionsbeschlüssen annehmen und der Minister des Innern
hat sich damit einverstanden erklärt An dem Zustande
kommen der Gesetze auf Grund der Kommissionsbeschlüsse
ist sonach wenn die Zeit ausreicht und nicht unvorher
gesehene Zwischenfälle eintreten nicht mehr zu zweifeln
Jedes Rütteln an den Kommissionsbeschlüssen würde freilich
die klerikalkonservative Koalition stark gefährden und die
Konservativen werden daher auch auf Abänderungsanträge
im Sinne der ursprünglichen Regierungsvorlage zu verzichten
für gerathen halten Die Ultramontanen haben mit ihrer
Abstimmung der Regierung oder wenigstens dem Minister
v Puttkamcr unstreitig einen großen Dienst erwiesen ob
sie dafür auf kirchenpolitischem Gebiet bald den Lohn em
pfangen werden Die gestrige Verhandlung über den
Antrag Windthorst hat diesen Lohn noch nicht gebracht

Der preußische Minister für Landwirthschaft hatte durch
Circularerlaß vom 29 November 1880 die Bezirksregie

Nachdruck verboten

Am Frischen Haff
Novelle von Albert Jänich

Fortsetzung
Sei ohne Sorge Du kennst denke ich mich und

unser Kind genügend um zu wissen daß wir Beide in die
sem schwierigen Falle den richtigen Ton treffen und das
Möglichste thun werden um der Situation Herr zu werden
und uns mit Ehren aus der Affaire zu ziehen, entgegnete
sie ihrem Gatten mit einem innigen Blicke die Hand rei
chend die dieser ergriff und mit einem zärtlichen Kusse
bedeckte

Das bin ich von vornherein überzeugt Toni Ich
lege diese Sache vertrauensvoll ganz und gar in Deine
Hände denn ich weiß daß ich sie besseren nicht anvertrauen
kann vielleicht wendet sich Alles noch einmal zum Guten
ich will den Muth noch nicht verlieren Wenn es zum
Aeußersten kommen sollte so entdecke ich mich offen das
habe ich mir soeben überlegt unserem wackeren Freunde
dem Obersten der mir seine Hilfe in richtiger Durchschauung
der Situation ja bereits in uneigennützigster und zuvorkom
mendster Weise angeboten hat

In uneigennützigster unterbrach den Consul seine
Gattin während ein flüchtiges Lächeln ihr trübes Gesicht
erhellte Hugo das Prädikat uneigennützig das Du dem
Oberst beilegst möchte ich nicht unterschreiben Der Oberst
interessirt sich nämlich für unsere Elsa mit stärkerer Sym
pathie als sie die Freundschaft allein einflößt ja seine
Blicke wie seine Worte und sein ganzes Benehmen gegen
sie verrathen deutlich daß er noch ganz andere als nur
freundschaftliche Gefühle für sie hegt verrathen deutlich
daß er eine tiefe und ernste Neigung zu ihr gefaßt hat

Der Consul sah seine Gattin mit dem Ausdrucke der
größten Ueberraschung an

W a s der Oberst sollte Ach geh doch Du
irrst Dich gewiß Ich hätte da doch auch schon etwas be
merkt Ich bitte Dich Toni der Oberst ein Mann nahe
den fünfziger Jahren und Elsa beinahe noch ein halbes
Kind nein das kann ich mir nicht denken rief er

Verlasse Dich daraus Hugo lächelte sie es ist

genau so wie ich Dir sage Wir Frauen haben bekannt
lich in solchen Sachen einen außerordentlichen Scharfblick
und ein sehr sicheres Gefühl Ich habe diese Stimmung
beim Obersten schon seit geraumer Zeit wahrgenommen

Aber ich sage Dir ja ich habe bis jetzt noch nicht
das Mindeste davon gemerkt wiederholte er

Nun das ist gerade kein Wunder entgegnete sie
bei den Sorgen und den kummervollen Gedanken mit

denen Du Dich seit Wochen herumträgst wirst Du gerade
auf so etwas Acht haben Doch ganz abgesehen davon
halte ich meinerseits diese Neigung für eine ganz erklärliche
und natürliche und würde ich eventuell einer solchen Ver
bindung nicht entgegen sein im Gegentheil sie durchaus
befürworten Der Oberst ist ein hochgebildeter vollendet
feiner Weltmann dazu aus altadeliger Familie und trotz
seiner angehenden Fünfzig ein Mann von einer Rüstigkeit
daß er gar manche Dreißiger tief beschämt Wenn er also
Elsa haben wollte und sie ihn wiederliebte so sähe ich bei
seinen glänzenden Verhältnissen überdies keinen Grund
weshalb wir ein solches Ereigniß nicht von Herzen will
kommen heißen sollten

Frau Söderström hatte sich fast in Eifer geredet
Auch der Konsul lächelte jetzt
So seid Ihr Frauen aber auch alle neckte er

Sobald das Heirathsthema aus s Tapet kommt und Ihr
für Eure Töchter einen passenden Bewerber in Aussicht zu
haben glaubt seid Ihr ganz Feuer und Flamme Was
indeß speziell Deinen Kandidaten unsern prächtigen lieben
Obersten anbetrifft so freue ich mich ganz Deiner Meinung
sein zu können da ich ihn ebenfalls für einen Mann halte
der ganz geeignet ist ein Mädchen glücklich zu machen
Nur fürchte ich daß eben das Alter der einzige Punkt ist
an den sich die jungen Mädchen stoßen werden Nirgends
so wie in dieser Hinsicht bewahrheitet sich das Sprichwort

Gleich und gleich gesellt sich gern
Die vielen anderen glänzenden Eigenschaften wiegen

beim Obersten diesen einen kleinen Mangel reichlich auf und
ich bin auch überzeugt daß aus den fünfzigjährigen Oberst
Mädchenaugen von siebzehn oder achtzehn Lenzen zu Hun
derten sehnsüchtig gerichtet sind lächelte Frau Söderström

Das mag wohl sein aber unsere Elsa ist auch
ein ganz eigenthümlich gearteter Charakter In solcher An
gelegenheit giebt bei ihr allein das Herz den Ausschlag
Aeußere Vortheile bleiben bei ihr unzweifelhaft gänzlich
wirkungslos entgegnete ihr Gatte

Darin gebe ich Dir vollkommen Recht lieber Hugo
aber eben darum glaube ich auch daß es dem Obersten
der ja bei feinen vortrefflichen Geistes und Charakter
eigenschaften die Liebenswürdigkeit selbst ist gelingen dürfte
Elsa s Herz zu gewinnen denn so jung sie ist so ist sie
doch wie Du eben sehr richtig bemerktest ein ganz eigen
thümlich gearteter Charakter der sie von allen ihren Ge
nossinnen gleichen Alters fast kontrastirend unterscheidet und

zu ganz anderen Ansichten und Resolutionen führt Soweit
ich sie in diesem Punkte kenne freilich habe ich darüber
noch äußerst wenig und nur so beiläufig wenn die Gelegen
heit es mit sich brachte gesprochen legt sie beim Manne
wie jedes höher angelegte weibliche Wesen das Hauptgewicht
vielleicht das einzige aus die Beschaffenheit feines Geistes
Gemüthes Charakters und Wesens äußere Schönheit und
Jugend dürsten bei ihr erst in zweiter Linie Berücksichtigung
finden Der Oberst hätte somit die Hauplchancen bereits
für sich

Na wie gesagt liebe Toni das bleibt Alles Dir
überlassen sagte der Konsul sich von dem Sopha auf
dem er sich bei den letzten Worten seiner Gattin nieder
gelassen hatte langsam erhebend Du wirst ja wie
immer das Beste beschließen und thun Doch ich höre
die Mädchen im Hausflure sprechen Nun ja es ist bereits
sieben Uhr vorbei Björnson wollte auch heute Abend her
kommen ich will schnell noch eine geschäftliche Kleinigkeit
erledigen

Ehe er jedoch die Thür erreichte wurde diese geöffnet
und Elsa und Hilda mit von der Luft und dem Gehen
frisch gerötheten Gesichtern traten ein

Ah guten Abend Papachen läßt Du Dich heute
doch einmal sehen Ich glaubte schon daraus verzichten zu
müssen und war daher schon ganz betrübt rief Elsa

Herrendienst geht sogar über Gottesdienst geschweige
gar über Familiendienst sagte dieser sie mit freudigem



rungeu c veranlaßt übersichtliche Zusammenstellungen über
die Resultate der Forstverwaltung ihres Verwal
tungsbezirks für einen jedesmaligen Zeitraum von drei
Jahren anzufertigen und nebst den dazu gehörigen Erörte
rungen dem Minister einzureichen Eine dem ministeriellen
Erlaß beigefügte Anlage enthielt die Stoffanordnung von
welcher nur wo besondere Verhältnisse solches bedingen
abgewichen werden soll Wie verlautet soll die zum ersten
mal zum 1 Juli 1883 zur Vorlage zu bringende Bear
beitung die drei Jahre 1880 1881 und 1882 bezw die
entsprechenden Wirthschafts und Rechnungsjahre umfassen
Von der Regierung zu Wiesbaden wurden bereits seit einer
Reihe von Jahren in einer der Regel nach alljährlich zur
Veröffentlichung gelangenden Broschüre die Resultate der
Forstverwaltung innerhalb des Regierungsbezirkes übersicht
lich zusammengestellt

Mehrere Arbeiterversammlungen in Berlin von
vorwiegend socialdemokratischem Charakter haben sich in den
letzten Tagen mit dem Krankenkassen und Unfallversicherungs
gesetz beschäftigt und es ist von großem Interesse die An
schauungen dieser Kreise über die Frage kennen zu lernen
Die Versammlungen haben sich überemstimmed für die Noth
wendigkeit des Vecsicherungszwangs und der staatlichen Re
gelung der Kranken und Unfallversicherung ausgesprochen
sich aber entschieden gegen die vorgeschlagene büreaukratische
Organisation der Kassen die den Arbeitern keine Betheili
gung an deren Verwaltung gewähre erklärt weshalb die
vorliegenden Gesetzentwürfe vom socialdemokratischen Stand
punkt zu verwerfen seien

Die Einnahme an Wechselstempelsteuer im
deutschen Reiche betrug im Etatsjahre 1882/83 6 686 978
d i 34 048 weniger als im Etatsjahre 1881/82

Das österreichische Abgeordnetenhaus hat gestern die

Paragraphen der Schulgesetznovelle betreffend die
Lehrerbildungs Anstalten angenommen nachdem der Ver
treter der Regierung ausgeführt hatte daß der Vorwurf
der Herabsetzung der pädagogischen Ausbildung der Lehrer
vollkommen unbegründet sei Der Paragraph betreffend
das Glaubensbekenntniß der Schuldirigenten rief eine leb
hafte Debatte hervor im Laufe deren der Unterrichtsmini
ster erklärte daß die Novelle selbstverständlich nicht rück
wirkende Kraft habe Die Behauptung daß dieser Para
graph nur eine Abschlagszahlung an die Klerikalen sei
weise er entschieden zurück Abg Sturm erblickt in diesem
Paragraphen eine Abänderung des Staatsgrundgesetzes
Der Präsident erklärte er erblicke eine solche Aenderung in
diesem Paragraphen nicht überlasse aber die endgiltige Ent
scheidung dem obersten Hüter des Gesetzes In nament
licher Abstimmung wurde hierauf der Paragraph mit 169
gegen 163 Stimmen angenommen Eine Zuschrift des
Ministerpräsidenten Grafen Taaffe fordert das Haus auf
die Delegationswahlen vorzunehmen

Der französische Senat hat auf Verlangen des
Finanzministers Tirard die Konvertirnngsvorlage an die
Finanzkommission verwiesen und sich bis Nachmittag 4 Uhr
vertagt um den Bericht der Kommission abzuwarten Die
Mitglieder der Rechten hatten lebhaft gegen eine über
stürzte Berathung protestirt Die Finanzkommis
sion des Senats hat die Konvertirungsvorlage unver
ändert angenommen Die Berathung derselben im Plenum
ist auf heute Nachmittag angesetzt Die Budget
kommission der Kammer ist gestern in die Berathung
der Kreditsordernng von 5 Millionen Francs für die Ex
pedition nach Tonkin eingetreten

Im englischen Unterhause erklärte der UnterstaM
sekretär des Auswärtigen Lord Fitzmanrice gestern auf eine

Blicke betrachtend Ich komme gleich zum Abendbrod da
will ich mich Euch wieder ein paar Stunden ganz widmen
Aber wo wäret Ihr denn Ihr seht ja so echausfirt aus
als ob Ihr eine bedeutende Tour gemacht hättet

Das haben wir auch liebes Papachen nickte Elsa
Denke Dir wir waren bis im Neuhäuser Walde und sind

jetzt über die Wiesen und den Fußweg durch Alt Pillau
zurückgekehrt I

Potztausend das ist allerdings eine anerkennenswerthe
Leistung sagte der Konsul

Ja und rathen Sie einmal Onkelchen was wir
dabei für eine angenehme und interessante Bekanntschaft ge

macht haben rief Hilda mit schelmischem Lächeln
Das soll ich rathen Kind wie soll ich das an

stellen lachte der Konsul
Ja das ist eben das Interessante an der Sache

Wenn es so leicht wäre das zu rathen dann wäre die
ganze Geschichte eben gleichgültig aber so na ich sehe
schon Sie wollen Sich heute damit nicht befassen so will
ich es Ihnen denn sagen Hören Sie also andächtig zu
und Sie auch liebes Tantchen Denken Sie sich

Warten Sie nur mit der Erzählung eine kleine Weile
bis zum Abendbrod ich muß schnell noch etwas erledigen
nachher habe ich um so besser Zeit mir die Geschichte in
aller Ruhe anzuhören unterbrach er sie lächelnd

Schön aber das eine Wort wenigstens nehmen Sie
mit auf den Weg Der mit dem wir bekannt wurden
war kein deutscher Sterblicher sondern ein Schwede rief
sie mit großer Betonung

Ah ein Landsmann Das ändert allerdings die
Sache I Gewiß war es einer von der Bemannung des heute
Vormittag eingelaufenen Dampfers rief er erfreut

Getroffen nickte Hilda Und zwar gleich der
Nächste hinter dem Kapitän der erste Steuermann

Johannes Erikson sagte der Konsul
Woher weißt Du seinen Namen fragte Elsa erstaunt
Erstens aus den Schiffspapieren die mir ja wie Du

weißt der Kapitän heute Mittag übergeben hat und sodann
auch vom Kapitän selbst der mir dabei erzählte mit welch
enormer Bravour der junge Erikson sich während des furcht

Ansrage die französische Regierung habe von einer angeblich
am Loango erfolgten französischen Gebietsokkupation keine
Nachricht

Deutsches Reich
Berlin 25 April

Die Prov Korresp schreibt Unser Kaiser der
sich des beste Wohlbefindens erfreut setzt in Wiesbaden
trotz des Kurgebrauchs die Regierungsthätigkeit ununter
brochen fort In der vergangenen Woche nahm Se Majestät
die Vorträge des Vertreters des Auswärtigen Amts des
Statthalters in Elsaß Lothringen und des Oberpräsidenten
von Hessm Nassau entgegen und arbeitete wiederholt mit
dem Militär und dem Cwllkabinet

Se Majestät der Kaiser arbeitete gestern mit dem
General Lieutenant v Albedyll empfing den russischen Ka
pitän Graf Orloff und nahm mehrere Vorträge entgegen

Wie aus München telegraphisch gemeldet wird
sind die kronprinzlichen Herrschaften gestern Abend
9 V Uhr nach Italien weitergereist am Bahnhofe waren
die Mitglieder der preußischen und englischen Gesandtschaft
sowie der Graf und die Gräfin Usedom zur Verabschiedung
anwesend

Nach den letzten Nachrichten aus Mentone ist wie
die Mecklb Anz melden das Befinden des Groß Her
zogs Friedrich Franz III ein durchaus gutes In
den ersten Tagen nach Eintreffen der Trauernachricht aus
Schwerin war derselbe auch körperlich sehr angegriffen doch
hat er sich alsbald wieder erholt und die Rekonvalescenz des
Großherzogs ist nunmehr wiederum in normalem Fortschrei
ten begriffen

Die Königin Sophie von Schweden soll
wie die Nordd Allg Ztg meldet nach einer Nachricht
aus Stockholm sich in Amsterdam durchaus nicht Wohlbefin
den und sollen die Kräfte der hohen Patientin bedeutend
abgenommen haben

Bekanntlich ist am 21 d M die außerordentliche
Gesandtschaft von der Insel Madagascar hier ein
getroffen um einen Handelsvertrag mit dem deutschen Reiche
abzuschließen Hiermit begegnet die Gesandtschaft einem
älteren Wunsche der deutschen Reichsregierung Der Ham
burger Senat hatte sich vor einigen Jahren dadurch daß im
Laufe der letzten zwanzig Jahre auf der Insel Madagascar
deutsche Handelsniederlassungen gegründet worden sind und daß
namentlich Hamburger Firmen dort Handelsfaktoreien er
richtet haben veranlaßt gefunden im Interesse einer gedeih
lichen Weiterentwicklung des deutschen Handels auf der Insel
die Errichtung eines deutschen Eonsulats in Tamatave und
gleichzeitig den Abschluß eines Freundschafts und Handels
vertrages mit Madagascar bei der Reichsregnrung in An
regung zu bringen In Folge dessen hat bereits der Reichs
kanzler im Einvernehmen mit dem Bundesrathsausschuß für
Handel und Verkehr dem Kaufmann I Kock in Tamatave
die Bestallung als Consul erwirkt und die Genehmigung
des Bundesraths eingeholt daß über den Abschluß eines
Freurttschasts Handels und SchifssahrtSvertrages sowie
eines Consularvertrages zwischen dem deutschen Reiche und
Madagascar in Verhandlung getreten werde

Der für Freitag in Aussicht gestellten Ankunft
des Prinzen Wilhelm in Wien wird wie die Wiener

N Fr Pr berichtet in dortigen diplomatischen Kreisen
eine politische Bedeutung beigemessen Wie verlautet wäre
die Ankunft des Prinzen aus dem Grunde verschoben
worden um dem Empfange desselben trotz des vorher
gegangenen Leichenbegängnisses der Erzherzogin Maria
Antoinette einen gewissen feierlichen Charakter geben zu
können

baren Sturmes benommen hat und wie die Rettung des
Schiffes allein seiner heldenmüthigen Ausdauer am Steuer
und seiner übermenschlichen Kraft mit der er das schadhafte
Steuer dennoch seinem Willen zu gehorchen zwang verdankt
wird Von schweren Sturzseen fortwährend überschüttet und
halb ertränkt vom Orkane zerzaust uvd mehrfach zu Boden
geworfen hat er doch unbesiegbar ausgehalten und wieder
ein leuchtendes Beispiel gegeben wie Beharrlichkeit und
eiserner Wille verbunden mit der nöthigen Kraft im Stande
sind das Ziel zuer reichen und selbst den größten Widerstand
zu brechen Außerdem war der Kapitän auch voll des Lobes
seiner wissenschaftlichen Bildung und seines ehrenhaften
Charakters sowie seiner feinen gesellschaftlichen Manieren
so daß ich förmlich gespannt bin ihn kennen zu lernen
Vielleicht geschieht das noch heute Abend wenigstens ver
sprach mir der Kapitän der heute Abend von Königsberg
zurückkommt ihn in einer das Schiff betreffenden wichtigen
Angelegenheit über die er sich dort informirt hat sobald
als möglich zu mir zu schicken

Ei das ist ja herrlich Da bringen Sie ihn doch
auch hier in unsere Gesellschaft rief Hilda vergnügt in
die Hände klatschend während Elsa lebhaft erröthend schwieg

Gewiß wenn sein Besuch noch überhaupt rechtzeitig
erfolgt, entgegnete der Konsul

Thue das nur Du hast mich ja ebenfalls auf diesen
ausgezeichneten Mann aufmerksam gemacht Ist er noch
jung oder schon in gesetzteren Jahren fragte seine Gattin

So viel ich weiß ein noch sehr junger Mann sagte
der Konsul

Sechsundzwanzig Jahre alt aus Stockholm Sohn
des geweseneu Kapitäns zur See und jetzigen beliebten
Schriftstellers Emil Erikson der in Stockholm sein eigenes
Haus und Grundstück hat das er mit seiner Gemahlin
und einer Tochter der einzigen Schwester des Steuermanns

Brüder sind nicht vorhanden bewohnt deklamirte
Hilda im Cicerone Tone

Haha Sie sind ja bereits ausgezeichnet über seine
Familienverhältnisse insormirt liebe Hilda lachte der
Konsul Sie scheinen den Landsmann bis aus Herz und
Nieren geprüft zu haben

Wie nach der Voss Ztg in militärische,
verlautet wird der Kaiser den jetzigen Großherzog t von
Mecklenburg Schwerin wacher rn tzn
Armee bisher nur den Rang eines Oberstlieutenants be
kleidete zum General der Kavallerie und an stelle
seines verstorbenen Vaters zum Chef des Hannover, chen
Husaren Regiments Nr 15 ernennen

Die madagassische Gesandtschaft besuchte
gestern das Panorama in der Herwarth Straße und am
Abend die Vorstellung im Victoria Theater

Wiesbaden 25 April Se Majestät der Kaiser
machte mit Ihrer Königl Hoheit der Großherzogin von
Baden gestern Vormittag eine Spazierfahrt und empfing dann
den Vertreter des auswärtigen Amtes Wirkt Geheimen
Legationsrath v Bülow Die Großherzogin besichtigte das
Paulinenstist Zum Diner bei Sr Majestät hatten Ein
ladungen erhalten die Prinzessinnen von Lippe Taxis und
Sayn Wittgenstein Prinz Nikolaus von Nassau nebst Ge
mahlin und der Oberpräsident Gras zu Eulenburg Am
Abend besuchte Se Majestät das Theater Heute Vormittag
hatten der Hofmarschall Gras von Perponcher Sedlnitzky der
Chef des Civilkabinets v Wilmowski und der eingetroffene
Polizeipräsident v Madai Vortrag

Karlsruhe 25 April Der Großherzog wird sich
iin Laufe dieser Woche zu einer mehrwöchigen Kur nach
Kissingen begeben

München 25 April Der Generaladjutant General
lieutenant Frhr v Jeetze ist gestorben

Kaiserslautern 25 April Heute früh fand in
dem Postwagen des Frühzugs zwischen Zweibrücken und
Pirmasens eine durch ein Dynamitpacket verursachte heftige
Explosion statt Der Postkondukteur ist schwer verwundet
von dein übrigen Zugpersonal und den Reisenden ist Niemand
verletzt

Frankreich
Paris 25 April Der Gaulois meldet daß der

frühere Ministerpräsident Duclerc ernsthast erkrankt ist
England

Dublin 25 April In der zweiten Verhandlung
des Prozesses gegen Kelly hat sich die Jury viermal zurück
gezogen ohne sich über den Wahrspruch einigen zu können
Dieselbe wurde danach aufgelöst

Rußland
Petersburg 25 April Der Erbgroßherzog von

Oldenburg ist gestern hier eingetroffen Demselben ist für
die Zeit seines hiesigen Aufenthaltes der Flügeladjutant
Dawydoff beigegeben

Amerika
Washington 25 April Vom Kabinetsrathe

wurde gestern eine nicht formelle Berathung abgehalten
betreffs der jüngsten Meldungen von der Anwesenheit ge
wisser Personen in den Vereinigten Staaten zum Zweck
der Organisation eines Dynamitkomplots Die Mage
wurde weil die Meldungen noch nicht offiziell bestätigt
seien als eine rein hypothetische behandelt die Mitglieder
des Kabinett tauschten lediglich ihre Ansichten darüber aus
welche Politik von der Regierung zu befolgen sein würde
im Falle von Ereignissen die in Folge des Versuchs ge
wisser Jrländer sich Amerikas als Aiigrisssbasis gegen
England zu bedienen eintreten könnten

Aegypten
Kairo 25 April Meldung der Agence Havas

Lord Dufferin hat das Projekt ausgegeben demzufolge die
Gerichtsbarkeit der aus Eingeborenen zusammengesetzten
Gerichtshöfe auf die Streitigkeiten zwischen Europäern
untereinander oder zwischen Europäern und Eingeborenen
ausgedehnt werden solle wenn beide Parteien damit ein
verstanden seien

Bewahre Er hat uns das in seiner liebenswürdigen
und treuherzigen Weise erzählt nachdem er sich uns vor
gestellt hatte Das Gespräch kam gerade darauf und da
erfolgte die Mittheilung ganz von selbst O er hat uns
noch viel mehr und Schönes erzählt namentlich von den
Fata Morgana des Meeres I Uebrigens hat er den Schluß
stein seiner wissenschaftlichen Ausbildung in Deutschland ge
legt denn er hat nachdem er die Hochschule in Upsala be
sucht in Berlin mehrere Jahre auf der Universität und der
Gewerbe Akademie studirt

So lächelte Frau Söderström aber Sie haben
uns ja noch gar nicht erzählt wie und wo Sie seine Be
kanntschaft gemacht haben

Ja so richtig das hätte ich bald vergessen Also
vernehmen Sie Als wir im Neuhäuser Walde auf dem
Fußsteige der geradeüber der großen Steineiche vom Fuß
wege abbiegt durch das Haselnußgesträuch hindurch an die
Lichtung gelangten wo die Moosdank unter den Buchen
auf dem Rasenplatze errichtet ist da sahen wir ganz er
staunt das unser Lieblingsplätzchen bereits von einer darauf
liegenden und schlafenden Männergestalt eingenommen war
Sofort erkannten wir an den langen blondgelockten Haaren
und der Seemannstracht daß es der Steuermann des neuen
schwedischen Dampfers war den wir ja bereits am Vor
mittage an der Moole und beim Einlaufen des Fahrzeuges
in den Hafen gesehen hatten Wir wußten also daß wir
es mir keinem Strolche sondern mit einem anständigen
Manne zu thun hatten und neugierig wie wir doch nicht
wahr Elsa einmal Beide waren gingen wir leise hinter
den Bäumen herum um ihn unbemerkt aus der Nähe zu
betrachten Ich muß dabei der Lehne zu nahe gekommen
sein und eine sch idhafte Stelle derselben berührt haben denn
plötzlich fiel ein Stückchen Moos ab und dem Schläfer
gerade aus die rechte Backe der davon erwachte und uns
die wir starr vor Schreck dastanden natürlich sofort ge
wahrte Er sprang auf entschuldigte sich in liebens
würdigster und feinster Weise und die Bekanntschaft
war gemacht

Fortsetzung folgt



Preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus 57 Sitzung vom 25 April

Präsident v Köller eröffnet die Sitzung um 11V Uhr mit
geschäftlichen Mittheilungen

Auf der Tagesordnung Anträge des Abg Dr Windthorst auf
Freigebung des Messelesens und Sakramentespendeus

Mg v Schor lemer Alst begründet dieselben Mit den Mai
gesetzen habe sich der preußische Staat auf den Standpuukt des
heidnischen Rom gestellt Wir haben die Rnhe des Kirchhofes ge
wonnen wir stehen vor einem Abgrunde Eine akatholische Majorität
habe die katholische Kirche in Fesseln geschlagen während die
Katholiken die Rechte der evangelischen Kirche auf das Sorgfältigste
wahrten Man habe gegen die katholische Kirche nicht konservativ
und jedenfalls nicht schön gehandelt Das Ausspielen Roms gegen
das Centrum und des Centrums gegen Rom sei einer starken Regie
rung nicht würdig Man habe dem Papste zngemnthet aus vas
Centrum in rein politischen Dingen zu Gunsten des Tabaksmonopols
zu Gunsten der Samoavorlage u dergl einzuwirken Die katholische
Seelsorge befinde sich in einer Nothlage Der Antrag des Centrums
sei em Nothgesetz im eigentlichsten Sinne des Wortes Werde der
Friede nicht geschlossen so müsse wenigstens dieser Antrag angenom
men werden Die Verordnung des Oberpräsidenten von Sachsen
wegen der Sonntagsfrage habe aus die Beschwerden der liberalen
Cigarrenhändler zc hin sofort eine laxere Ausführung erfahren die
Maigesetze dagegen würden mit aller Strenge ausgeführt Die
Duelle seien gesetzlich verboten auch die Studentenmensuren trotz
dem würden sie geduldet Die Duelle nähmen mehr und mehr und
zwar in allen Kreisen zu Für die Studeutenmensuren sei Minister
v Goßler selbst eingetreten Er sei weit entfernt dem preußischen
Staate zu drohen aber er müsse doch auf die drohenden Gefahren
hinweisen Die Revolution stürme heran nur mit dem Kreuze könne
man sie bekämpfen Die Revolution beginne stets damit die Kirche
zu untergraben gelingt ihnen das so stürzen die Throne nach Und
gestürzte Throne erstehen nicht wieder wie die Geschichte lehre Das
einzig Richtige sei das Kaiserwort Dem Volke muß die Religion
erhatten werden Das wolle der Antrag Nehmen sie denselben an
und der heutige Tag wird ein Ehrentag in der Geschichte Preußens
sein Beifall im Centrum

Kultusminister v Goßler Der Vorredner habe ihm die Antwort
sehr erschwert Die diplomatischen Verhandlungen in denen wir
uns befänden wurden eingeleitet durch einen Brief von Souveränen
der nicht einen Austausch von Höflichkeiten sondern bestimmte Pro
grammpunkte enthielt Unter solchen Umständen gehöre ein starkes
Vertrauen in das eigene Urtheil dazu wenn man wie der Vorredner
sage man habe kein Vertrauen zu den politischen Verhandlungen
Aus die letzte Note des Vatikans habe der Reichskanzler selbst im
vollen Cinverständniß des Staatsministeriums eine Antwortnote ver
saßt die Sr Majestät dem Kaiser bereits zur Genehmigung vorliege
Die Regierung fordere die Anzeigepflicht und der Antrag umfasse das
ganze Gebiet der Anzeigepflicht Wird dem Antrage entsprochen so
ist die ganze Grundlage der Verhandlungen hinweggezogen Die
Regierung begegne sich mit den Antragstellern vollständig in dem
Wunsche daß dem Bedürfniß der katholischen Seelsorge entsprochen
werde Aber in dieser Beziehung habe die Regierung Alles gethan
was in ihrer Macht stand das Urtheil des Vorredners die Regie
rung habe kein Verständniß sür die seelsorgerischen Bedürfnisse der
katholischen Bevölkerung sei unbegründet Weitere Vorschläge in
dieser Beziehung würden seitens der Regierung vorbereitet dieselbe
habe also keineswegs die Diskussion über diesen Gegenstand zu scheuen
Beifall rechts

Zum Worte melden sich gegen Abgg Hänel Fortschritt
v Zedli tz Mühlhausen sreikonf v Eynern nat lib und
Schmidt Sagan sreikons sür Stablewsky Pole Marcard
ikons Richter Hagen Fortschritt Bachem Centrum Dr Ma
junke Centrum und Dr Stern Volkspartei

Abg Dr Hänel Die Maigesetzgebüng sei ausschließlich aus
der Initiative des Fürsten Bismarck hervorgegangen Fürst Bismarck
habe zu Anfang das Prinzip von der einseitigen Souveränetät der
Gesetzgebung ausgestellt und dem habe seine Partei zugestimmt wenn
sie auch schwere Bedenken gegen einzelne Bestimmungen selbst hatte
Fürst Bismarck habe sein zu Ansang angenommenes Prinzip selbst
aufgegeben wie die angeknüpften Verhandlungen ergeben Es sei
hiernach nur natürlich wenn seine Partei zn ihren früheren Beden
ken zurückkehre und eine organische Revision der Maigesetze fordere
Die Nothwendigkeit einer solchen Revision werde von allen Seiten
anerkannt Für den Antrag Windthorst könne er indeß nicht stim
men weil derselbe eine organische Revision nicht herbeisühre und
wie v Schorlemer erklärte gar nicht herbeiführen wolle

Abg Dr Stern Die kleine demokratische Partei sei stets
Gegnerin des Zwecks und Inhalts des sogenannten Kulturkampfs
gewesen Sie hätten darin nicht als verkappte Ultramontane gehan
delt fondern getreu ihren alten Grundsätzen Was sei mit dem
Kulturkampf erreicht worden In Bezug auf Geistesfreiheit seien
wir weit zurückgegangen Welche großen Ziele der Reichskanzler da
mit erreichen wollte das werde erst eine spätere Zeit lehren Durch
die verfehlte Gesetzgebung habe man die Katholiken erst in die Hände
der Ultramontanen getrieben Wenn man die Rechte seiner Glau
bensgenossen angreife so trete er sür diese Rechte ein so indifferent
er auch sonst sei Dem Antrage Windthorst stimme er bedingungs
los zu Er verlange sür die Katholiken dasselbe was den Juden
gestattet sei Die moderne Weltanschauung könne einen Kampf der
Religionen unter einander ganz gut aushalten nur müsse er von
beiden Theilen in voller Freiheit geführt werden Er schließe nicht
Es müsse wieder Religion ins Volk gebracht werden sondern Es
müsse wieder Recht und Freiheit und gegenseitige Anerkennung
als Religionsgenossen ins Land gebracht werden Beifall und
Zischen

Abg v Zedlitz Mühlhausen Eine befriedigende Lösung
werde nur dann herbeigeführt werden wenn die in dem kaiserlichen
Schreiben an den Papst niedergelegten Voraussetzungen erfüllt wer
den Wenn wir uns pure ablehnend verhalten gegen den Antrag
Windthorst sowohl wie gegen den Antrag der Konservativen so ge
schieht es grade im Interesse des Zustandekommens eines dauern
den Friedens der dnrch die Annahme dieser Anträge durchkreuzt
werde Beifall

Abg Marcard begründet folgenden von den Konservativen
eingebrachten Antrag sür den Fall der Ablehnung des Antrags
Windthorst zu beschließen die Erwartung auszusprechen die Regie
rung wolle sobald es die mit der Kurie schwebenden Verhandlungen
angezeigt erscheinen lassen dem Landtage der Monarchie einen Gesetz
entwurf vorlegen welcher eine organische Revision der bestehenden
kirchenpolitischen Gesetzgebung enthält und in Erwägung ziehen ob
nicht in Uebereinstimmung mit den Grundgedanken dieser organischen
Revision vorweg Vorsorge zu treffen sei daß diejenigen Bestimmun
gen beseitigt werden infolge deren Geistliche wegen Spendens der
Sakramente und Messelesens in Strafe gezogen werden Redner
erklärt sich prinzipaliter sür den Antrag Windthorst wiro aber mit
Freuden und hoffentlich in Gemeinschaft mit dem Centrum sür den
Fall der Ablehnung des Antrags Windthorst für obigen Antrag
stimmen und bittet seine Freunde dasselbe zu thun Wenn die
Herren vom Fortschritt namentlich die Jsraeliten auch sür den An
trag stimmen wollen so werde das die Sache nicht grade fördern
Er bitte indeß seine Freunde sich nicht durch das einmalige Zu
sammengehen mit Fortschrittleru von der Zustimmung zu dem
Antrage Windthorst abhalten zu lassen Beifall rechts und im
Centrum

Abg v Eynern erklärt daß die nationalliberale Partei auf
ihrem früheren Standpunkt verharre und deshalb gegen den Antrag
Windthorst stimmen werde

Abg Richter Hagen wird für Kommissiousverweisuug des
Antrags Windthorst stimmen weil er das staatliche Eingreifen in die
Verhältnisse der kleinen Geistlichen nicht wolle Für den Reichskanz
ler handle es sich um eine Macht und nicht um eine Kultursrage
Diesen Standpunkt theile er nicht er trete demselben entschieden ent
gegen und deshalb warte er nicht erst auf Gesetzentwürfe sondern
verlange frei heraus was er haben wolle Es handle sich hier um
eine interne Frage die man hier und nicht in Rom zu entscheiden
habe Die Stellung der Konservativen mache ihm den Eindruck als
möchten sie gerne dürften aber nicht Allerdings schwanke das Zen
trnm immer mehr nach rechts es ist da kaum noch ein anderer
Unterschied als der zwischen Füsilier und Musketier Er fasse die
Sache nicht als Tauschobjekt auf wie das der Reichskanzler thue
der dafür Tabaksmonopol Holzzölle und dergl schöne Dinge ein
tauschen wolle Er gebe sich gar keiner Täuschung darüber hin daß
es zu einem dauernden Friedensschluß nicht komme Der Kampf
werde auf dem Gebiet der Schule entbrennen und dann werde die
Linke in diametralem Gegensatz zu den Herren im Zentrum stehen
Die Gegensätze zwischen evangelisch und katholisch würoen fortdauern
denn sie seien natürliche aber sie sollen sich vom Parlamente fern
halten und auf das ihnen zustehende Gebiet beschränken Redner
beantragt Verweisung des Antrags an eine Kommission Beifall
links Die Generaldebatte wird geschlossen

Abg Dr Windthorst spricht seine Genugthuung über den
friedlichen Verlaus den die Diskussion genommen aus Der Kultus
minister habe die Bedeutung der Anträge nicht richtig aufgefaßt
Herr v Schorlemer habe sie mit vollem Rechte als Nothgesetze be
zeichnet Die Protestanten möchten wohl bedenken daß sie auf dem

jetzigen Wege der Trennung von Kirche und Staat entgegengeführt
werden und es sei ihm doch zweifelhaft ob die protestantische Kirche
losgelöst vom Staate Bestand habe Die Verweisung seines Antrags
an eine Kommission weise er zurück das wäre eine dilatorische Be
handlung er sreue sich daß Herr Richter trotz seiner Seitenhiebe auf
den Reichskanzler von diesem die dilatorische Behandlung gelernt
habe Auch die Antwort des Ministers lasse auf dilatorische Behand
lung schließen Die Verhandlungen mit Rom kosten Zeit die Sache
habe aber Eile die Noth sei groß nnd werde täglich größer Die
aus der Provinz kommenden Klagen wirkten herzerfrierend OHI
Jawohl Sie scheinen keinen Begriff zu haben was es heißt wenn
der Katholik aus die Sakramente verzichten muß Nennen Sie es
Thorheit aber Sie haben kein Recht unser Herz zu bedrücke Ge
wissenszwang zu üben Redner bedauert daß die Konservativen dem
Antrage nicht ohne Weiteres zustimmen Auf mannhaftes Wort auf
dieser Seite würde auch an anderer Stelle gehört worden sein und
dem konservativen Namen Ehre gemacht haben Bei der herrschenden
Noth die zum Himmel schreie nehme man indeß auch die schwächste
Hand zur Hülfe an weshalb er den Konservativen für ihren Antrag
danke Er bitte indeß seinem Antrage zuzustimmen Bravo im
Zentrum Alsdann wiro der Antrag Richter auf Kommissions
berathung abgelehnt Dafür stimmt nur die Fortschrittspartei Es
folgt Spezialberathuug des Antrags Windthorst

Abg v Hammerstein erklärt daß er nicht prinzipiell gegen
die in dem Antrage Windthorst enthaltenen Forderungen sei daß
er aber mit Rücksicht auf die Form dem Antrage nicht zustimmen
könne Er empfiehlt dagegen den Antrag der konservativen Fraktion

Kultusminister v Goßler bittet auch diesen letzteren Antrag
mit Rücksicht auf die schwebenden Verhandlungen abzulehnen

Abg Dirichlet macht dem Abg Dr Windthorst dilatorisches
Verfahren zum Borwurf erklärt aber für den Antrag Windthorst
zu stimmen weil er die Verhandlungen mit der Kurie zu durch
kreuzen wünsche Diese Verhandlungen hätten ja doch nur den Zweck
das Zentrum von einem Zusammengehen mit dem Fortschritt ab
zuhalten

Abg v Stablew ski schildert die seelsorgerische Nothlage in
den polnischen Landestheilen Die Debatte wird geschlossen uud in
Namensabstimmnng der Antrag Windthorst mit 229 gegen 133 Stim
men abgelehnt Viele Mitglieder enthalten sich der Abstimmung
Außer Zentrum und Polen stimmen dafür von den Konservativen
Abgg Marcard v Zitzewitz sack v Kalkreuth und v Schierstedt
von den Fortschrittlern Abgg Dirichlet Löwe Berlin Straßmann
Mohr Sttckel Lieber Wißmann von der liberalen Vereinigung
Abgg v Hönicka und Goldschmidt sowie Abg Stern von der demo
kratischen Volkspartei Der konservative Autrag wird darauf mit
209 gegen 124 Stimmen angenommen Dasür stimmen Zentrum
Polen und Deutschkonservative Nächste Sitzung Freitag Vor
mittag 10 Uhr Verwaltungsgesetze

Meteorologische Beobachtungen in Halle
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Uebersicht der Witterung
Die umfangreiche Depression welche gestern über Frank

reich lag ist nordwärts fortgeschritten und erstreckt sich jetzt
über Britannien unv das Nordseegebiet und entsendet von
dort einen Ausläufer südostwärts nach der Balkanhalbinsel
hin so daß eine Linie die von Hklgoland nach Wien ver
läuft das Gebiet der lebhaften Ost und Südostwinde im
Norden und Osten von demjenigen der schwachen westlichen
und südwestlichen Luftströmung im Süden und Westen scheidet

Ueber Centraleuropa i t das Wetter vorwiegend trübe viel
fach regnerisch Im Norden ist es meist wärmer geworden
dagegen hat sich die Temperatur im Süden wesentlich nicht
geändert

Verantwortlicher Redakteur Albert Jan ich in Halle

Berliner Börse vom 25 April
Fonds und Staats Papiere

Deutsche Reichs Anleihe
Consolidirte Preußische Anleihe

do do doStaats Anleihe 18S0 52 53 62
Staats Schuldscheine
Berliner Stadt Obligationen 76 u 78
Landschaftliche Cenlral Pfandbriefe

Pommersche doPosenfche neue do
Sächsische doPosensche Rentenbriefe
Preußische do
Sächsisch e do
Bremer Anleihe de 1880
Sächsische Staats Rente
Badische Prämien Anleihe de 1867

do 35 Fl Loose
Bayerische Prämien Anleihe
Braunschweigische 2V Thaler Loose
Cöln Mindener Prämien Antheil
Dessauer St Pr Anleihe
Hamburger 5V Thl Loose p St
Meininger 7 Fl Loose
Oldenburger 40 Thlr Loose p St

4

4

4

4

3

V
4

4

4

4

4

4

4

102,20 G
104,20 B
102,20 B
101,25 bz
98,50 G
103,40 bzG
101,80 bzG
101,90 bz
101,00 bz
101,90 B
101,20 V
101,10 G
101,10 G

3V
3 /2

3

101,40 G
81,10 G
131,90 G
228,25 bz
133,50 B
98,00 bz
128,00 bzG

189,50 B
29,00 G
147,50 B

Vom Staat erworbene Eisenbahnen
Märkisch Posener St Prior 5
Magdeburg Halberstädter B St Pr 3V 37,30 bzG
Niederschl Märk St Act 4 100,80 G
Rheinische do 6 /s a 165,50 bB

do B do 4 ab 101,60 bzThüringer llt do 8 /z a 215,10bG
Ausländische Fonds

Italienische Rente 5 91,70 bz
Oesterreichische Gold Rente 4 84,00

do Papier Rente 4 /s 66,80 90 bz
do Sitber Rente 41/5 67,30 bzB
do Kredit Loose 1858 327,00 B
do Lott Anl 1860
do do 1864Rumänische Staats Obligationen

do do sundRussisch Englische cousol Anl 1870

do do 1871do Anleihe 1877
do do 1880

Russ Engl Orient Anleihe I

do do IIdo Präm Anleihe de 1864

do do de 1866do Boden Kredit
do Centr Bodenkr Ps

Ungarische Gold Rente

oo dodo Paplerrentt

120,00 bzG
321,00 bzB
103,90ebzB
98,10 G
87,00 bz
87,30 bz
92,20 bz
72,80 bz
57,10 bz
57,10ä20bz
138,20 bz
132,90 bzG
83,90 bz
74,50 bzG
102,60 G
76,60 bzG
74,90 bz

Deutsche Hypotheken Certifikate
Anhalt Dessauer Pfandbriefe
Braunfchw Han Hypothekenbriefe
Hamburgische Hypoth Pfandbriefe
Krupp Obligationen rz 110 abg
Meininger Hypotheken Pfandbriefe

do doPomm Hypth Br I rz 120
Preußische B Kredit B unkündbare

Hypth Briefe rz 110

do V VI rz 100 1886
do rz 115do II rz 100Prenß Centr Pfandbr unk rz 110
do
do
do

do 1830 81 82
Preußische Hypth A B I

do VI rzdo VIII rzStett Nat Hypth Kredit Gef

do do rz 110Südd Bod Kr Psandbr 18721879

105,00 G
102,10 bz

106,30 G
111,00 bzG
101,50 bzG
97,76 bz
109,30 G

111,60 bz
103,80 bzG
110,75 bz
98,50 bzG
114,00 G
109,30 bz
104,50 G
103,90 G
99,75 B
108,20 G
109,00 bzG
98,00 bzG
101,40 bz
103,90 bzG
100,00 bz

Eisenbahn Stamm u Stamm Prioritäts Aktien

rz 110
rz 100
rz 100
rz 100
rz 120

110
100

5

4V
5

5

4V
4

5

5

5

t

5

4V
5

5

4

5

4V

Mona Kieler
Berlin Dresden
Berlin Hamburg
Breslau Schweionitz Freiburg
Halle Sorau Gnben
Mainz Ludwigshafen
Mecklenburg Friedr Franz
Nordhausen Erfurt gar
Ostpreußische Südbahn
R Oder User Bahn
Stargard Posen gar
Weimar Gera gar
Werra Bahn
Aussig Teptitz
Bujchtiehrader Bahn
Dux Bodenbach
Gat Carl L B gar
Gotthardbahn
Kpr Rudotfsbahn gar
Oesterreich Fr St u
Oesterreich Ndwb

do B Elbeth j Z S
Russische Staatsbahn gar
Russische Südwb gar

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4V
4V
4

4

4

4

4

6

5

4

5

4

5

5

222,00 bzG
22,40 bz
363,00 bzG
108,80 bzG
34,50e bzG
101,80e bzB
193,00 bz
28,75 bz
123,10 bzG
195,50 bz
103,20 bz
43,00 bzB
99,00 bz
265,00 bz
78,25 bz
142,50 bzG
132,90 bzB
126,00 bzG
70,00 bzG
575,00 bz
349,50 bz
404,00 G
130,50 G
60,40 bz

Eisenbahn Prioritäts Aktien und Obligationen
Lergisch Märkische V Ser

do VI Serdo VII Ser conv
do VIII Serdo IX SerBerlin Anhalt ä u ö

Berlin Anhalt Oberlaus
Berlin Dresden v St gar
Berlin Görlitzer conv
Berlin Hamb III conv
Berlin P Magdeb llt n S

do I itBerlin St II III u VI gar
Cöln Mindener II Em 1853

do VI Emdo VII EmHalle Sorau Guben v St gar L L
Magdeburg Halberstadt 1873
Magdeburg Leipzig Pr I it

do I it LMainz Ludwig 1881
Nordhausen Erfurt I Em

do doOberschlesische gar I it L

do gar 3 /2 liit
do gar 4 /o Iiit H
do Em v 1879
do Em v 1880

Ostpreußische Südbahn L L
Stechte Overufer

do II SerRheinische

do III Em 1869 71 n 73
Thüringer I III Serie

do IV Serie
Weimar Geraer
Werrabahn I Em

4V
4V
4V

4V
4V

4V
4

Berlin Dresden St Pr
Halle Sorau Gnben St Pr
Nordhausen Erfurt do
Ostpreußische Südbahn do
R Oder Ufer Bahn do
Saalbahn doWeimar Gera do

56,75 bzG
104,50 bzG
94,60 bzG
111,80 bzG
193,00 bzG
90,50 bzB
61,25 bzG

4

4

4V
4V
4V

V

4V
4

4

4 /2
4

3V
4V
4V
4V
4

4V
4V
4

4

4V
4

4V
4V
4V

102,90 G
104,10 bzG
103,00 G
103,00 bz
104,30 bzB
103,00 G

103,00 Gk f
102,80 G
103,30 G

103,25 Bk f
101,50 bzB

105,00 B
103,00 bz
103,75 B
103,00 bz
105,10 bzG
101,40 B
100,25 G
102,75 B
98,50 bz

103,40 bzG
103,40 bzG
105,30 Gk f
104,20 bz

103,W G
101,00 G

cn 103,
101,20 G

Maklerbank
Meininger Kreditbank
Preußische Bodenkredit Bank
Preuß Central Bod 40
Reichsbank
Weimarische Bank

Industrie Actien
Berliner Br Tivoli

do Unionsbr
Dessauer Gas
Gr Berliner Pferdebahn
Ahren s Brauerei
Anh Kohlenwerk

Atbrechtsbahn gar
Dnx Bodenbacher II

do IIIÄal Carl Lndwigsbahn gar
Gotthardbahn I Ser
Kursk Kiew gar
Mosco Rjäfan gar
Nicolat Obligationen
Rjäfan Koslow gar

Bank Actien
Dessauer Landbank
Deutsche Bank
Deutsche Genossenschaft

Geraer Bank
Gothaer Privatbank
Leipziger Kredit Anstalt
Leipziger Disc
Magdeburger Privatbank

5

5

5

4V
5

5

5

4

80,25 G
85,40 bz
104,25 G
84,10 G
104,30 B
100,90 bz

78,40 bz
101

Berliner Pferdebahn
Cröllwitzer Papierfabrik conv
Eilenburger Kattun
Glauziger Zuckerfabrik
Halle sche Maschinen Fabrik
Heinrichshall
Kette Elb Dampssch

Leopoldshaller Verein
do Stamm Prioritäten

Märkisch Westsäl Bergw Verein
Magdeburger Banb

do Bergwerks Gesellschaft
do Gasdo Straßenbahn

Nähmaschinen Frister 6 Roßmann
Sächsische Gnßstahlfabrik

do Nähfäden
do Stickmaschinen Fabrik

Sächsisch Thüringische Bgw

do Schnh Webst
Saline Salzungen
Staßs Ehem conv
Sndenburger Maschinen
Tapetenfabrik Nordhansen
Thale Eisenb St Pr
Zeitzer Maschinen

4

4

4

4

4V
4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

5

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

6

124,80 G
97,40 B
108,90 bzL
124,90 bz
149,70 B
91,75 G

87,90 bzG
72,50 G
177,00 G
193,50 bzG
79,25 bzG
119,00 bzG
135,00 B
136,00 G
190,75 B

8 50 bzG
230,00 G
138,00 G
121,50 bzG
156,00 G
114,25 bzG

70/25 bzG
83,00 bz Z
172,00 bzG
122,50 bz
135,50 G
108,10 bzG
98,00 bzG
72,00 B
123,75 bz
161,50 G
128,75 G
100,90 B
148,00 bzG
235,00 B
122,75 G
108,40 bzB
157,50 B

116,50 bz
155,10 bzG
127,00 G
92,70 bz
120,75 G
160,00 B
106,90 bzG
NL, Sbz

Amsterdam
London
Paris
Wien österreich W
Petersburg

e ch s e l
100 Fl 8T 4V
1 L Strl 8T 3

100 Fr 8T 3

100 Fl 8T 4

100 S R 3W 6
170,55 bz
201,40 bz

Geld Sorten und Banknoten
Sovereigns pr Stück

20 Francs Stück 16,23 bzGDollars pr Stück 4,22 bzGFranzösische Banknoten pr 100 Francs 81,20 B
Oesterreichische Banknoten pr 100 Fl 170,70 bz
Russische Banknoten per 100 Rnbel 202 05 bz
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XU Ggeöffnet vom Z7 bis S April 1883
von Morgens 8 bis Abends K Uhr

verbunden mit einer am 30 April Vorm 10 Uhr stattfindenden
V6rl008UUA VOll U88t6UuUS8 H6KHU8tällÄVI1
Ä 1 sind während der Tage der Ausstellung im Ausstellungs Lokale zu haben

Kataloge ä 25 4 an der Ausstellungskasse Entröe am 27 April i am 28 30 April 50 H Kinder die Hälfte

Bekanntmachung
Der Herr Böttchermeister Friedrich Schulze Fleischergasse 11 hier ist auf seinen

Antrag als Armen Vorsteher im 11 Bezirk entlassen
An seine Stelle ist der Herr Schuhmachermeister Karl Schaner Kirchthor iö

hier zum Armen Vorsteher gewählt

Halle a/S den 20 April 1883 Der Magistrat
Bekanntmachung

Wegen Ausführung von Pflasterarbeiten wird der zwischen Bernburger und Wuche
rerstraße belegene Theil des Mühlweges von heute ab bis zur Fertigstellung der betref
fenden Arbeiten für Fuhrwerk und Reiter gesperrt

Halle a/S den 26 April 1883 Die Polizei Verwaltung
Auf Wunsch der Herren Kaufleute W G Beyer und A Peter und mit Rück

sicht auf die öffentliche Erklärung des Kaufmanns Herrn Tombo erkläre ich nochmals aus
drücklich daß ich in der bei der Versammlung am 19 April gemachten Aeußerung weder
die genannten Herren noch ein anderes Mitglied des hiesigen Comites gemeint habe und
bedaure daß durch jene Aeußerung jemand beleidigt worden ist

Der Bazar zur Erhaltung von Freivetten für arme Kranke wird Montag
den 30 April und Dienstag den 1 Mai von Morgens 10 bis Abends 6 Uhr stattfinden
Herr Achtelstetter hat die Güte gehabt uns den großen Saal seines Hotels zur Stadt
Hamburg wiederum für Ausstellung und Verkauf zur Verfügung zu stellen und bitten wir
die Zwecke des Vereins durch Einkäufe auf dem Bazar unterstützen zu wollen

i Lina Mühlmann Johanna von Kaltenvorn Emmy Bethcke
Friederike Giesebrecht

kmxkkllöv in unä klsinörsn juci ntMtvn krei Laiin kröi Haus
oäsr IigSM su dilliAstsn I roisön A KvItrvRsKvI

MM MM RM kvsitvi in g IIöll LlrösssuW UUGAZUN UAMUN U UU unä Mk I g Zör unä smxlsdlöN
abiilcxröiskll La ulws

etro suw Loodapparatv
mit Blechbasfin und Glasbassin neueste beste Coustruktion
abnehmbarer Brenner geringer Peiroleumverbrauch vollstän
dig geruchlos

Petroleum Apparate mit Messingvassin halte in
größter Ausw ahl zu billig sten P reisen bestens empfohlen

gr Mrichstr 60

den 27 28 und 29 d Mts empfehle ich meine feine Küche hochfeines Lager
bier echt Bayerisch u Weißbier und bitte ein geehrtes Publikum um gütigen Zuspruch

Sonntag den 29 früh und Nachmittags

Hochachtungsvoll

Gerichtlicher Verkauf
WJn dem Konkursverfahren über den Nach
laß des am 31 März cr verstorbenen Kauf
mann Fr Herm Keil von hier verkaufe
ich in der Wohnung desselben

Köuigstrasze Nr 3
Sonnabend den 28 April

Nachmittags von 2 Uhr ab
die zur Konkursmasse gehörigen

Möbel Kleidungs
stücke Gold und

Silbersache
gegen Baarzahlung

Halle den 23 April 1883
I Ed Penschel

Verwalter der Fr Herm Keil schen
Konkursmasse

Gerichtlicher Verkauf
In dem Conenrs Verfahren über das Ver

mögen des Kaufmanns Julius Lachmann
hier gr Steinstr 69 beabsichtigeich das auf
6371 Mark 83 Pfg abgeschätzte Waaren
lager im Ganzen zu verkaufen Die Be
sichtigung findet statt Dienstag den 1 u
Mittwoch den 2 Mai Vormittag von
10 12 Uhr Schriftliche Offerten nehme
schon jetzt entgegen

Halle a S den 24 April 1883

Verwalter der Jnlins Lachmann schen
Concursmasse

L uoticm
Am Montag den 3V d Mts

Nachmittags 1 Uhr
sollen in Freyberg s Garten

mehrere Tausend gut erhaltene Bier
seidel eine große Partie Berliner
Porzellan bestehend in Tassen Tel
ler Kannen sowie Priisentirbret

z tter Messer Gabeln Löffel e
öffentlich meistbietend verkaust werden

Halle a/S den 26 April 1883
Gerichts Bollzieher

Am Sonnabend den 28 d Mts
Nachmittags von 3 Uhr an

versteigere ich gr Brauhausgasse 26
a zwangsweise

2 Kleiderschränke 1 Patent Matratze
I vollständiges Bett Kleidungsstücke
Bett und Leibwäsche ferner Wie
land s Schiller s Platen s Cicero s
Homer s u v a Werke

b freiwillig
12 Fässer Sardinen 1 Grudeofen

gegen gleich baare Zahlung
Gerichtsvollzieher

Sonnabend den 28 April cr Bor
mittags 10 Uhr sollen Schulberg 8
hier zwangsweise versteigert werden

verschiedene Eichenholz Möbel und
Kleidungsstücke le

Gerichts Bollzieher

Gerichtlicher Verkauf
Montag den 30 April er Bormit

tags Von 11 Uhr ab verkaufe ich in dem
Feldmann schen Gasthofe in Ammendorf
die zur Konkursmasse der Handelsfrau Wils
helmine Langbein geb Kopp in Beesen
a d Elster gehörigen Waaren Vorräthe als

Wollene baumwollene und leinene
Stoffe wollenes und baumwollenes
Strickgarn sowie eine Parthie fertige
Kleidungsstücke

zu Taxpreisen
Halle a/S den 21 April 1883

F

Verwalter der Wilhelmine Langbein fchen
Konkursmasse

Freitag den 27 April Nachmittags
2 Uhr versteigere ich Graseweg 21 ver
schiedene Möbel als Tische Stühle Bett
stellen Federbetten wegen Aufgabe eines Her
rengarderobe Geschäfts eine ganze Garderobe
Herren Stoffanzüge Posamentierwaare Seide
Zwirn Band Gardinen weiß und bunt
seidene Tücher und Cravatten Shlipse Da
mmhosen Unterhosen wollene Jacken u f w

Auetionawr

Sonnabend den 28 d Mts Nachm
1 Uhr Brüderstr 4 Halloria

Anct Commissar

Holz Auetwn
Freitag den 27 April Nachm 1 Uhr

gelangen alte Promenade 15 Nutz und
Brennholz Fenster Thüren Bretter und
Dachrinnen zur Versteigerung

Für Rentiers
Ein vorzüglich rentirendes neues Hans

gruudstück Mitte der Stadt gelegen hat
preiswerth zu verkaufen Auftrag

A Bleeser Schmeerstraße 17/18

Ar Aauullteruehiner
Wohlerhaltene Küchen n Stubenkochs

öfen sind billig zu verkaufen Jäge rplatz 17

Alte Kinderwage
werden schnell u billig zurecht gemacht sowie
alle Arten Korbarbeiten F Bredow Karlstr 6

Ein Kinderwagen steht billig zum Ver

kauf Taubengasse 14
Einen gebrauchten Kinderwagen verkauft

billig Hospitalplatz 2
Reines Roggenbrot
kräftig und wohlschmeckend empfiehlt die
Bäckerei von Wilh Weber Steinweg 40

Sütze Sahnenlmtter
täglich frisch empfiehlt

C Hennig gr Ulrichstr 54

A r Beachtung
Für getragene Winterüberzieher alte

Röcke Hosen gebrauchte Stiefeln u s w
zahlt wie bekannt stets die höchsten Preise

Markt 26 im rothen Thurm i Treppe

Künstliche Zahne
Plomb Reinig Reparat Zahnschmerz bes

sofort gr Ulrichstr 47 II
Zwei fette nicht zu schwere Schweine veik

3

Eine Drossel verkauft Trödel 19
1 leicht einsp Wagen kauft Bockshörner 3

Zu kaufen gesucht ein Paar billige Acker
Pferde mit Geschirr Gefl Offert mil Preis
angabe u F 52 in der Exped d Bl abz

Hypotheken Kapitale
jeden Betrages habe auf solide Unterlage
stets zu vergeben an Hand

Generalagent Reiche Bahnhofstraße 1

Nothwendiger Berlins
UJm Wege der nothwendigen Snbhastation
soll das dem Schmiedemuster Carl Stolze
und den minorennen Gejchwistern Albert
Carl Paul und Paul Carl Stolze zu
Halle a/S gehörige im Grundbuche von
Halle a/E Band 55 Blatt 1988 einge
tragene Grundstück

Das Hausgrundstück Hospitalplatz 9
bestehend vus

s Wohnhaus mit abgesonderten S all und
Hofraum jährl Nutzungswerth 620

K i Hintergebäude links 160
o 2 Hintergebäude links 30
ä 3 Hintergebäude rechts 75
s 1 n 3 Seitengebäude rechts 45

Y 2 desgl 12L Wohnhaus an der DehboldS

gaffe la 1100Summa 2042
am 22 Juni 1883 Vorm 10 Uhr

an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer Nr 31 ver
steigert und ebendaselbst

am 23 Juni 1883 Vorm 11 Uhr
das Urtheil über den Zuschlag verkündet
werden

Die Auszüge aus der Gebäude und Grund
steuer Mutter Rolle sowie beglaubigte Ab
schrift des Grundbuchblattes können in unserer
Gerichtsschreiberei Abtheilung VII eingesehen
werden

Alle diejenigen welche Eigenthum oder ander
weite zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein
tragung in das Grundbuch bedürfende aber
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen
haben werden aufgefordert dieselben spätestens
im Versteigerungs Termine anzumelden widri
genfalls sie mit ihren Rechten ausgeschlossen
werden

Halle a/S den 22 April 1883
Königl Amts Gericht Abtheil VII

BeWiM
Das Konkursverfahren über den Nachlaß

des am 7 Februar 1882 zu Larwsberg ver
storbenen Kaufmanns Hugo Kitzivg wird
nach Abhaltung ves Schlußtermins und nach
Vornahme der Schlußverrhellung aufgehoben

Halle a/S den 24 April 1883
Königliches Amtsgericht Abtheil VII

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses m Halle a d S

Ladung
Der Ersatz Reservist 1 Klasse stnä

Hans Eduard Edeliug geb am 10 Jum
1854 zu Kallno Kreis Birnbaum zuletzt
wohnhast zu Halle a/S zur Zeit in unbe
kannter Abwesenheit welchem zur Last gelegt
wird

ausgewandert zu sein ohne von seiner be
vorstehenden Auswanderung der Militär
behörde eine Anzeige erstattet zu haben
Übertretung gegen H 360 des Strafgesetz
buches

wird auf Anordnung des königlichen Amtsge
richts Hierselbst auf den

20 September 1883 Vorm 9 Uhr
vor das königl Schöffengericht zu Halle a/S
Zimmer 21 zur Hauptverhaudlung ge
laden Auch bei unemfchmdigtem Ausbleiben
wird zur Hauptverhandlung geschritten und
wird der Angeklagte aus Grund der vom Be
zirkskommando gemäß Z 472 der Reichs
Stras Prozeß Ordnung abgegebenen Erklärung
verurtheilt werden

Halle a/S den 21 April 1883
Schmidt

Geri chtsschreiber des königl Am tsgerichts

Henriettenstr 23
empfiehlt sein neu restaurirtes Lokal mit

Billard und Gesellsch a ftszimmer
Die Rückgabe der von der verstorbenen

Lehrerin Fräulein Sophie Engling entliehe
nen Bücher c Zahlung restireuder Stunden
uud sonstigen derselben schnlvigen Geldbeträge

ich

Leipzigers 78
Klemmer gesunden Rannischestraße 16 II
Ein seid Damen Regenschirm vergessen

bei R Ranzenhofer Poststraße ö
Verloren

wurde am i9 d eine Granat Broche mit
3 Glocken Sollte jener Herr der von
Halle nach Frankfurt mit d Personenzug fuhr
dieselbe vielleicht im Coups gesunden haben
weil das ältere Ehepaar in Eisenach ausstieg
könnte dieselbe gegen Douceur und Dank an
Seraph Vogel in Hildburghausen abge
geben werden

Familien Nachrichten
Gestern Abend 11 Uhr entschlief sanft im

Herrn unsere innigstgeliebte Mutter Schwie
ger und Großmutter die verw Frau Super
intendent Auguste Böhme geb Gruuert

Halle Psorta Berlin Leipzig 25 /4 83
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemauu in Halle

Hierzu eine Beilage
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